Auszug aus der ZLZV 2005 – Lärmmermittlungsverfahren

mot. HG/PG
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LARMZEUGNIS
Noise Certificate
1. Staatszugenérigkeits- und . Hersteller und Herstellerbezeichnung des _ Luftfahizeuges: 6 Serennummer des Luftfahr-
Eintragungszeichen: Manufacturer and Manufacturer's esignaion of arcraft zeuges:
Natonaity and registaton mrks: Arora seria numbers:
7. Motor. B Propeller:
Engine: Propeler
G Hochstzulassige Startmasse (kg): 10. Hochstzulassige Landemasse (kg): 1. Lamzertifizierungsvorschrift
M. Take.Of Viass (kg M. Landng s (k) Naise Certicaton Standart
2. Zusatziich vorgenommene Anderungen zur Einhaltung der anwendbaren Standarts der Lamzertifizierung:
‘aaaiona mocif ations ncorprated o the purpose f omplance i he appcable nofse cerscation Sandars
13- seitiicher Larmpegel / Larmpe- 74- Landeanflug- 5. Start- Uber- 76: Uberflug-Larmpegel 17 Start-Larmpegel
gel bei voller Leistung: Larmpegel fluglarmpegel Overfiight Noise Level Take-Off Noise Level
CateralFul Power Nosse Levet Approach Noise Level: | Fiyover Noise Leve
Bemerkungen:
Remark:

T8. Dieses Larmzsugnis vird gemal der Ziviluftahrzeug Lamzulassigheitsverordnung 2005 (ZLZV 2005) far das oben aufgefuhrte
Lufttahrzeug ausgestelt, das bei Instandhaltung und Betrieb gemaR den anwendbaren Anforderungen und Betriebsbeschrankungen
Als larmamm im Sinne der angegebenen Larmvorschriften anzusehen ist
This Noise Certifcate is fssued pursuant to, Zuillftiahrzeug-Lamrzulassigheitsverordnung 2005 (ZLZY 2005) i respect oft he above mentio ned siscraf,
witch s considrel to comply with the nicated noise Standart hen maintained and operated in accordance withthe relevant reqirements an operat-

ing imiations
79, Datum der Ausstellung 20. Unterschritt
Date of Issue: Signature:
ZLZV 2005 Anlage A Dieses Zeugrs st bel alen Flugen an Bord mizufdhren.

This Certfkeate shal be carred on board during allhs.
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Anlage B
Teil 1
Lirmermittungsverfahren fiir aerodynamisch- oder gewichtskraftgesteuerte Ultraleichtflugzeu-
ge/motorisierte Hinge- und Paragleiter/Tragschrauber
1 Anwendungsbereich
Die Forderungen dieser Anlage gelten fir alle aerodynamisch oder schwerkraftgesteuerte Ultra-
leichtflugzeuge / motorisierre Hange- und Paragleiter /Tragschrauber.
Ma fiir den Lirmpegel

Als MaB fur den Larmpegel gilt der maximale A -bewertete Schalldruckpegel (L ausx ) in dB (4),
wie in Anlage B / Teil 2/ Pkt. 3, definiert

3. Referenz-Lirmmesspunkt
3.1  Am Referenz-Lammmesspunkt darf der in § 8 Abs. 2 festgelegte Larmgrenzwert nicht tberschritten
werden

32 Der Referenz-Larmmesspunkt liegt auf der verlangerten Startbahn-Mittellinie lotrecht unterhalb
der Start-Flugbahn in ener Entfernung von 2500 m vom Beginn des Startlaufes des Luftfalrzeu-
ges

4. Referenz-Flugverfahren

41  Allgemeine Bedingungen

4.1.1 Das Referenz-Flugverfahren muss den jeweiligen Lufttuchtigeitsforderungen gentigen

412 Die Berechmung des Referenz-Flugverfahrens und der Referenz-Flugbahn missen von der zustan-
digen Behorde anerkannt sein

413 Mit Ausnahme der in Pkt 414 genannten Bedingungen muss das gewshlte Referenz-
Flugverfahren dem in Pkt. 4.2 festgelegten Verfahren entsprechen.

4.1.4 Wenn vom Antragsteller nachgewiesen wird, dass die Konstruktionsmerkmale des Luftfarzeuges
die Durchfilhrung des Fluges in Ubereinstimmung mit Pkt. 4.2 nicht gestattet dan,

2) darf das gewahlte Referenz-Flugverfahren mur soweit von dem festgelegten Verfalren abwei-
chen, wie es aufgrund jener Konstruktionsmerkmale, die eine Einhaltung dieses Verfahrens
unmsglich machen. notwendig ist,

b) muss das Referenz-Flugverfahren von der zustndigen Behorde anerkanat sein.

415 Das Referenz-Flugverfabren muss auf folgende meteorologische Referenzbedingungen bezogen
werden.

a) Luftdruck in Meereshshe 101325 hPa

b) Umgebungstemperatur in Meereshohe 15°C, dh ISA

©) Relative Luftfeuchtigkeit 70 %,

d) kein Wind.

4.2 Referenz-Flugverfahren

42.1 Der Larmmesspunkt muss in stabilisierter Steigflugkonfiguration in einer Hohe zwischen 75 m
(246 f0) und 150 m (492 ft) ber Grund uberflogen werden. Die Fluggeschwindigkeit soll die fur
bestes Steigen V, Toleranz % 5 kvh (= 3 ki)) sein. bei hochstzulassiger Motorleistung und hochst-
zulassiger Drehzahl

Anmerkung: Diese Leistung wird, sofern Lufttichtigkeitsforderungen nicht entgegensiehen, er-
reich

2) bei Ultraleichtflugzeugen mit Festpropellern mit Vollgas

b) bei Ultraleichtflugzeugen mit Verstellpropeller mit Vollgas und hochstzulassiger Drehzahl

©) bei Ultraleichtflugzeugen mit Lademotoren und Verstellpropellern mit hochstzulassigem Lade-
druck und hochstzulassiger Drehzahl

d) bei Tragschrauber olne Lademotoren mit Vollgas und hochstzulassiger Drehzahl

©) bei Tragschraubem mit Lademotoren mit hochstzulassigem Ladedruck und hochstzulsssiger
Drehzahl

www s bka.gv.at




[image: image3.emf]
[image: image4.emf]
[image: image5.emf]
[image: image6.emf]
